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Augenbohnen - ein wichtiges Nahrungsmittel in vielen afrikanischen Ländern (Foto: Toby Hudson / wikimedia commons,

http://bit.ly/1ZKgXMh, http://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0)
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Neben Nigeria ist Ghana der zweite westafrikanische Staat, der auf gentechnisch veränderte

Augenbohnen setzt. Die erste von drei notwendigen Zulassungen haben die staatlichen Stel-

len inzwischen erteilt. Doch der Widerstand im Land ist groß: Die Organisation Food Sover-

eignty (dt. Lebensmittelsouveränität) Ghana zog sogar vor Gericht. 

Augenbohnen (englisch Cowpeas) zählen zu den wichtigsten Grundnahrungsmitteln in West-

afrika. Nigerianische Wissenschaftler haben die Bohnen so verändert, dass sie mit Hilfe ei-

ner von der Bayer-Tochter Monsanto stammenden Fremd-DNA ein Bt-Toxin produzieren, um
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den Bohnen-Zünsler abzuwehren. In Nigeria dürfen diese gentechnisch veränderten (gv)

Bohnen seit 2019 angebaut werden und sind nach wie vor stark umstritten. In Ghana hat die

Nationale Biosicherheitsbehörde NBA die Bt-Bohnen im Sommer nach einer Risikobewer-

tung für Anbau und Vermarktung zugelassen.

Die ghanaische Umweltorganisation CCCFS (Centre for Climate Change and Food Security)

warf der NBA vor, „den gesamten Prozess in Geheimhaltung zu hüllen“ und wichtige Infor-

mationen zu verweigern. CCCFS habe deshalb „detaillierte Informationen über die Risikobe-

wertung von der NBA verlangt sowie Zugang zu den Unterlagen des Antragstellers“, berich-

tete das Journal Farmers Review Africa. Beantragt hatte die Zulassung das staatliche Sa-

vannah Agricultural Research Institute (SARI). Gegen dessen Freisetzungspläne zog die Or-

ganisation Food Sovereignty Ghana vor Gericht. Sie argumentierte, dass es keinerlei epide-

miologische Langzeitstudien über den Verzehr von gentechnisch veränderten Augenbohnen

gebe und deshalb Behauptungen über die Sicherheit des Produkts nicht wissenschaftlich

fundiert seien. Weil sie dadurch das Menschenrecht auf Gesundheit angegriffen sah, wandte

sich die Organisation an den ghanaischen Gerichtshof für Menschenrechte. Dieser begann

im Frühjahr 2022 damit, den Fall zu verhandeln und hörte unter anderem das deutsche Insti-

tut Testbiotech als Sachverständigen. Eine Entscheidung des Gerichts steht noch aus.

Ungeachtet dessen feierten Pro-Gentechnikgruppen wie die Alliance for Science die Ent-

scheidung der NBA als großen Durchbruch. Dabei war sie vor drei Jahren schon für 2020 er-

wartet worden, heißt es in einem Beitrag des Wissenschaftsmagazins Undark. Auch sei die

Zulassung nur der erste Schritt, wie das Magazin Foodsafety Africa erläutert. SARI müsse

nun über zwei Anbausaisons Anbauversuche auf den Feldern von Landwirten in zwei ver-

schiedenen Gebieten mit mehreren Standorten durchführen. Die Ergebnisse dieser Versu-

che würden dann dem Nationalen Saatgutrat des Landwirtschaftsministeriums vorgelegt.

Dieser müsse die neue Sorte genehmigen. Zudem brauche es noch eine Zulassung der Le-

bensmittelbehörde FDA, schrieb die Agrarwissenschaftlerin Juava Rock auf der Plattform

The Conversation. Sie benannte noch ein weiteres Problem: Die gentechnische Verände-

rung wurde in die Augenbohnensorte Songotra eingefügt. Diese werde in Ghana erst seit

2008 angebaut und habe sich als anfällig gegen saugende Insekten wie Thripse erwiesen.

Eine Studie des International Food Policy Research Institutes gehe deshalb davon aus, dass

die Bt-Variante höchstens eine Verbreitung von 15 Prozent erreichen werde. Wenn über-

haupt: Denn laut dieser Studie würde das Gentechsaatgut 50 Prozent mehr kosten als gen-

technikfreies, schrieb Rock. [lf]

Links zu diesem Artikel

Biosafety Clearing-House - NBA Ghana: Decision document for environmental re-

lease and placing on the market of genetically modified plant (30.06.2022)

Farmers Review Africa: CCCFS seeks information on SARI’s GMO cowpea assess-

ment (30.08.2022)

Food Sovereignty Ghana: Food Sovereignty Ghana Celebrates World Food Safety
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https://s3.amazonaws.com/pdf-cache-prod/bch/bch-dec-gh-260933-1-en.pdf
https://s3.amazonaws.com/pdf-cache-prod/bch/bch-dec-gh-260933-1-en.pdf
https://farmersreviewafrica.com/cccfs-seeks-information-on-saris-gmo-cowpea-assessment/
https://farmersreviewafrica.com/cccfs-seeks-information-on-saris-gmo-cowpea-assessment/
http://foodsovereigntyghana.org/food-sovereignty-ghana-celebrates-world-food-safety-day/
http://foodsovereigntyghana.org/food-sovereignty-ghana-celebrates-world-food-safety-day/


Day! (07.06.2022)

Food Sovereignty Ghana: Human Rights Court Hears Ghana’s First GMO Case

(22.02.2022)

Alliance for Science: Ghana’s GM cowpea to improve agriculture, boost economy

(02.09.2022)

Undark: In Ghana, a Bumper Crop of Opinions on Genetically Modified Cowpea

(31.07.2019)

Foodsafety Africa: Ghana nods import of genetically engineered Bt cowpea

(03.08.2022)

The Conversation: Genetically modified cowpea clears its first hurdle in Ghana, but

there’s a long way to go (18.07.2022)

Infodienst: Testbiotech warnt vor Risiken transgener Bohnen in Afrika (23.02.2022)

Infodienst: Nigeria erlaubt den Anbau gentechnisch veränderter Bohnen (04.02.2019)
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